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VorWort

E
volutionär betrach-
tet hat sich das Ge-
hirn des Menschen 
anatomisch seit un-
gefähr 30.000 Jah-
ren kaum verändert 
und entspricht folg-

lich strukturell dem Gehirn eines 
Cro-Magnon-Menschen. Mit der In-
formationsflut unserer heutigen 
Welt ist dieses sich evolutionär nur 
langsam anpassende Gehirn heillos 
überfordert und hat daher effi  ziente 
Filter- und Selektionsmechanismen 
entwickelt.

aufmerksamkeitslimits
Diese Informationsfi lter sind die Ur-
sache für einen verschärften Auf-
merksamkeitswettbewerb in unse-
rer Informationsgesellschaft, weil 
alle Signale durch diesen Flaschen-
hals des menschlichen Gehirns müs-
sen. Die einzige Möglichkeit, diesen 
Filter des Gehirns zu durchdringen, 
ist die Verstärkung von Reizen. Hier 
hat Digital Signage im Vergleich zu 
herkömmlichen Informations- und 
Marketingmedien den großen Vor-
teil, durch die Bewegtbild- und Echt-
zeitmöglichkeit sowie seine Adap-
tivität intelligent auf das Umfeld zu 
reagieren. Es müssen dabei zwei Um-
felder unterschieden werden: Digital 
Signage in Gebäuden und außerhalb 
von Gebäuden, wo es mit vielen ande-
ren Informationen und Reizen (Men-
schen, Gebäuden, Schaufenstern, 
Autoverkehr, anderen klassischen 
Informations- und Marketingmedi-
en) konkurriert. Der dort stattfi nden-
de Aufmerksamkeitswettbewerb ist 
die größte Herausforderung und die 
größte Chance von Digital Signage.

aufmerksamkeitsräume
Um die Vorteile von Digital Signa-
ge abzubilden, muss man zwischen 
kollektiver und individueller Reakti-
on auf aufmerksamkeitsauslösende 
Reize unterscheiden. Kollektiv sind 
für alle Menschen plötzliche Verän-
derungen, starke Bewegungen, gro-
ße Kontraste, farbintensive Reize als 
potentielle Gefahrensignale sowie 
emotional ausdrucksstarke Gesich-
ter oder erotische Reize als mögliche 
Chancensignale Eye-Catcher. Tech-
nologisch besteht hier für Digital 
Signage die Möglichkeit, die Reizin-
tensität zur Aufmerksamkeitsauslö-
sung an den umgebenden Reizpegel 
anzupassen. In Zukunft wird sogar 
das Blickverhalten von Rezipienten 
berücksichtigbar sein. 

Im zweiten, dem individuellen 
Wahrnehmungssektor, geht es dar-
um, subjektiv relevante Informatio-
nen darzubieten. So weiß man zum 
Beispiel, dass die Aufmerksamkeit 
für kürzlich gesehene, persönlich in-
teressante Dinge steigt. Das Gehirn 
wird auf das, was für den „User“ des 
Gehirns wichtig scheint, voraktiviert. 
Das heißt, wenn etwas von großem 
Interesse ist, dann wird der Mensch 
auf entsprechende Werbung viel 
eher reagieren und das Gehirn des-
sen Aufmerksamkeit automatisch 
dahin lenken, weil es in diesen Kate-
gorien eine Voraktivierung erfahren 
hat, das sogenannte Priming. Men-
schen reagieren besonders auf The-
men, in welche sie gerade stark in-
volviert sind. Auch hier hat Digital 
Signage einen großen Vorteil: wenn 
das Medium intelligent mit mobilen, 
persönlichen Geräten wie Tablet und 
Smartphone interagiert - Stichwort 

„Internet of Things“ – kann, wenn ge-
wünscht, gezielt auf eine Person und 
ihre Interessensfelder eingegangen 
werden. Bei der Überwindung der in-
dividuellen Wahrnehmungsschwel-
le spielen außerdem Regelbrüche 
eine entscheidende Rolle: überra-
schende Signale, wie sie die Werbung 
gern verwendet, z.B. ein tätowiertes 
Babygesicht, erzeugen als Bruch mit 
dem Herkömmlichem automatisch 
Aufmerksamkeit. 

aufmerksamkeitsalter
Im individuellen Aspekt liegt auch 
die Stärke von Digital Signage. Men-
schen unterscheiden sich hinsicht-
lich ihres Sensation- und Variety-
Seeking-Levels: die Tendenz, Neues 
und Aufregendes zu suchen. Dagegen 
stehen die Represser, die solch inten-
sive Reize eher vermeiden. Zu starke 
Signale würden bei ihnen zu einem 
Kommunikationsabbruch führen.

Für ältere Personen ist die ange-
botene Informationsmenge und -ge-
schwindigkeit oft zu groß. Das liegt 
daran, dass sich die fl uide Intelligenz 
beim Menschen altersabhängig ver-
ändert. Die Fähigkeit des Gehirns zur 
Informationsaufnahme, -verarbei-
tung und –speicherung nimmt mit 
zunehmendem Alter ab und hat bei 
ca. 25 Jahren ihren Höhepunkt er-
reicht. Hier helfen statistische Erwar-
tungswerte zur angemessenen, also 
auch altersabhängigen Platzierung 
und „Bespielung“ solcher Medien. Al-
les in allem zeigt das eine große Zu-
kunft von Digital Signage, dessen Po-
tentiale noch lange nicht voll genutzt 
- geschweige denn ausgeschöpft sind.

Adaptive Aufmerksamkeit 

uniV.-Lekt. mag. dr. JoseF saWetZ

„Alle Signale müssen 
durch den Flaschenhals 
des menschlichen 
Gehirns.“ 

Univ.-lekt. Mag. dr. Josef Sawetz
Kommunikations- und Marketing-
psychologie, Kognitive Neurowissen-
schaft Universität Wien, Donau-
Universität Krems

Die psychologische Wirksamkeit von Digital Signage 
zwischen Interesse und Überforderung
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Diese Kampagne wird unterstütz von:

Industrielle PC-Systeme für 
den zuverlässigen Digital 
Signage-Einsatz

robust | ausfallsicher | leistungsstark
www.inonet.com/ds

®

InoNet Computer GmbH
Wettersteinstraße 18
D-82024 Taufkirchen
Telefon +49 (0)89 666096-0
E-Mail: sales@inonet.com

Intel und das Intel-Logo sind Marken 
der Intel Corporation in den USA und 
anderen Ländern

 Ê Video Wall Controller, Player, Displays und Server

 Ê Lösungspartner für komplexe Digital Signage Projekte

 Ê Zentraler Ansprechpartner in jeder Phase

Digital Signage steht auf drei wichtigen Säulen: aufmerksamkeit, information und 
emotion. Dabei ist Aufmerksamkeit die Bedingung für Informationsübertragung und 
Emotionalisierung. Daraus leiten sich die Einsatzbereiche von Digital Signage als Informations-, 
und Marketingmedium ab.
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